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WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

AKTIONSPREIS

499.-
gültig bis  

20.12.2025

 VERSTELLBARER 
FEDERHOLZ- 
RAHMEN plus
7-ZONEN 
KALTSCHAUM- 
MATRATZE oder
7-ZONEN 
TASCHENFEDER- 
KERNMATRATZE
Nähere Infos und  
weitere Angebote unter  
www.moebel-fueg.de/ 
media/2025_jubi_sleep/

Füg Möbelmarkt GmbH
Adackerstr.10, 76669 Bad Schönborn
07253/7102, info@moebel-fueg.de
www.moebel-fueg.de

Dein Traumduo
für perfetken Schlaf

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Walldorf. Die Neugestaltung der
Außenanlagen der Waldschule
wird deutlich teurer als zu-
nächst angenommen. Darüber
wurde der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung informiert.
Zur Entscheidung standen zwei
Varianten, von denen sich das
Gremium – wie von der Verwal-
tung empfohlen – für eine Um-
planung entschied. Die ur-
sprünglich veranschlagten Kos-
ten von rund 5,5 Millionen Euro
werden sich dadurch voraus-
sichtlich um etwa 300.000 Euro
erhöhen. Wäre hingegen an der
bisherigen Planung festgehalten
worden, wären Mehrkosten von
rund einer Million Euro ent-
standen.

Ursprüngliche Berechnung
ohne Garantie
Der Stadtbaumeister erläuterte
die Entwicklung der Kosten-
schätzung: Auf Grundlage der
Entwurfsplanung und Kosten-
berechnung von Dezember
2022 war im Januar 2023 der
Baubeschluss gefasst worden.

Diese Berechnung stelle jedoch
keine verbindliche Garantie dar,
zumal den Planern rechtlich ein
Toleranzrahmen von 20 bis
25 Prozent eingeräumt werde.
Zudem müsse die seit Dezem-
ber 2022 eingetretene allgemei-
ne Baukostensteigerung von
über zehn Prozent berücksich-
tigt werden, was bereits eine Er-
höhung von mehr als einer hal-
ben Million Euro bedeute. Die
nun höheren Kosten seien da-
her nachvollziehbar.

Trotzdem habe sich die Ver-
waltung schwergetan und Ein-
sparpotenziale eingefordert.
Daraus entstand der Vorschlag,
die ursprünglich vorgesehenen
Natursteinpflasterflächen deut-
lich zu reduzieren und durch
Asphalt oder andere einfache
Beläge zu ersetzen. Diese Lö-
sung ermögliche funktional gut
nutzbare Schulhofflächen bei
gleichzeitiger Wahrung der
Freiraumqualitäten. Die Ein-
sparungen werden auf etwa
700.000 Euro geschätzt, wobei

die notwendigen Umplanungs-
leistungen berücksichtigt sind.
So erhöhen sich die Kosten für
die Außenanlagen nun auf ins-
gesamt rund 5,8 Millionen Euro.
Der Gemeinderat stimmte die-
ser Lösung einstimmig zu.

Bauarbeiten
liegen im Zeitplan
Der Fortschritt der Bauarbeiten
verläuft nach Angaben des
Stadtbaumeisters planmäßig.
Nach dem ersten Spatenstich
im April 2024 und dem Richtfest
im März 2025 schreitet der tech-
nische Ausbau in der neuen
Mensa und dem zusätzlichen
Pavillon gut voran. Beide Ge-
bäude entstehen in Holzbau-
weise über einer Bodenplatte
im Passivhausstandard. Der
Rohbau der Erweiterung des
Hauptgebäudes, der in Massiv-
bauweise errichtet wird, steht
ebenfalls. Ziel ist es, alle neuen
Gebäude zum kommenden
Schuljahr in Betrieb zu neh-
men.

Mehr Platz für Lern-
und Aufenthaltsbereiche
Mit der Maßnahme erhält der
Campus, auf dem auch die
Sambugaschule untergebracht
ist, einen zusätzlichen Pavillon
mit über 500 Quadratmetern
Nutzfläche. Die neue Mensa
zwischen Hauptgebäude und
Sporthalle bietet künftig
160 Sitzplätze und kann täglich
bis zu 400 Personen in mehre-
ren Schichten versorgen. Zu-
dem entstehen ein Aufzug, ver-
größerte Lehrerzimmer und ein
erweitertes Sekretariat sowie
zusätzliche Räume für die
Schulsozialarbeit. Auch eine
Photovoltaiknutzung der Dach-
flächen ist vorgesehen. Trotz
der neu entstehenden Gebäude
vergrößert sich der Schulhof
von rund 4100 auf nahezu
4900 Quadratmeter und wird
durch zusätzliche Bäume und
Sträucher umfassend begrünt.

red

Ein Lernort
voller Perspektiven
WALDSCHULE WÄCHST: Trotz Kostensteigerung entsteht ein Campus der Zukunft.

Auf dem Areal der Waldschule gehen die Arbeiten gut voran. Die Außenanlagen werden allerdings teurer als gedacht. BILD: STADT WALLDORF

Walldorf. Der städtische Bauhof
teilt mit, dass – wie in den Winter-
monaten üblich – die Wasserver-
sorgung an den Entnahmestellen
auf dem Friedhof abgestellt wur-
de. Diese Maßnahme dient dem
Schutz vor witterungsbedingten
Schäden. Seit vergangener Woche
ist daher keine Wasserentnahme
mehr möglich. red

Markt verlegt 
Walldorf. Aufgrund des Weih-
nachtsmarkts in der Hauptstraße
findet der Wochenmarkt am Don-
nerstag, 4. Dezember, auf dem
Rathausvorplatz in der Nußlocher
Straße 45 statt. red

Platz geschlossen
Walldorf. Die Stadt Walldorf infor-
miert, dass der Schnittgut- und
Recyclingplatz am Mittwoch,
24. Dezember (Heiligabend), so-
wie am Mittwoch, 31. Dezember
(Silvester), geschlossen bleibt. red

Neue Ausstellung
Walldorf. Die Künstlerinnen Elvira
Dick und Laura Figueiredo-Brandt
laden zu „Advent im Atelier“ ein.
In der Jamarts-Studiogalerie im
Finkenweg 4 präsentieren sie ihre
Werke an den ersten beiden Ad-
ventswochenenden. Die Ausstel-
lung ist am Sonntag, 30. Novem-
ber, sowie am Samstag, 6., und
Sonntag, 7. Dezember, jeweils von
14 bis 18 Uhr geöffnet. red

Wasser abgestellt
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Freizeit 2

Lokales 3-8

Service für Senioren 4

Rauenberg. Kürzlich konnte die
Bereitschaft Rauenberg einen
besonderen Anlass feiern: die
Einweihung ihres neuen Kran-
kentransportwagens, verbun-
den mit dem 100-jährigen Be-
stehen der Bereitschaft.

Der neue Krankentransport-
wagen, der liebevoll „Katy“ ge-
tauft wurde, ist ein Gebraucht-
fahrzeug in sehr gutem Zu-
stand. Finanziert wurde er
durch eine groß angelegte
Spendenaktion aus der Bevöl-
kerung sowie mit Unterstützung
örtlicher Unternehmen und In-
stitutionen. In vielen Stunden
Eigenleistung wurde das Fahr-
zeug von den Mitgliedern der
Bereitschaft instand gesetzt und
an die Bedürfnisse zukünftiger
Einsätze angepasst. „Dieser
KTW ist ein Gemeinschafts-
werk“, betonte die Vorsitzende
Stefanie Back in ihrer Anspra-
che. „Viele kleine und große
Beiträge aus der Bevölkerung,
die von Herzen gegeben wur-
den, haben es möglich ge-
macht, dass wir heute dieses
Fahrzeug segnen und in Dienst
stellen dürfen. Unser besonde-
rer Dank gilt allen Spendern,
den beteiligten Firmen und Ins-
titutionen sowie unseren Akti-

ven, die mit viel Engagement
und Eigeninitiative mitgeholfen
haben.“ Zur Einweihung und
Segnung des Fahrzeugs waren
unter anderem Vertreter jener
Unternehmen und Institutio-
nen eingeladen, die die An-
schaffung mit größeren Beträ-
gen unterstützt hatten. Sie stan-
den stellvertretend für die vie-
len Bürger, deren Beiträge ge-
meinsam den Grundstein für
das Projekt legten. Eine große
Jubiläumsfeier fand bewusst
nicht statt. „Mit über
1.500 Stunden in fast 100 Sani-
tätsdiensten allein in diesem
Jahr sind unsere Kräfte mehr als
gut ausgelastet“, erklärte Bereit-
schaftsleiter Uwe Back.

Nach der Segnung durch
Pfarrerin Sandra Alisch und Pa-
ter John wurde gemeinsam auf
das Jubiläum und den neuen
Krankentransportwagen ange-
stoßen. Das Fahrzeug soll künf-
tig vor allem für Unterstüt-
zungsleistungen im Sanitäts-
und Bevölkerungsschutz einge-
setzt werden. Mit dem neuen
Fahrzeug ist die Bereitschaft
Rauenberg bestens gerüstet, um
auch in Zukunft schnelle und
zuverlässige Hilfe leisten zu
können. red

„Katy“
auf Mission
DRK:  Krankentransportwagen eingeweiht.

Eine Stadt, viele Helfer, ein Ziel: Mit einer groß angelegten
Spendenaktion hat die Bevölkerung Rauenberg geholfen, den neuen
Krankentransportwagen „Katy“ zu finanzieren. Jetzt ist das Fahrzeug
eingeweiht und bereit für schnelle Hilfe. BILD: STEFANIE BACK
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Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Ladenburg. Am Samstag, 29. No-
vember, findet im Carl-Benz-
Gymnasium in Ladenburg, Re-
alschulstraße 4, von 11 bis
15.30 Uhr erneut der beliebte
Eisenbahn- und Spielzeug-
markt statt. Seit 1984 begeistert
diese Veranstaltung Sammler,
Modellbahnfreunde und Fami-
lien gleichermaßen. Rund
30 Aussteller präsentieren Ei-
senbahnen und Zubehör aller
Hersteller, Modellautos sowie
verschiedenstes älteres Spiel-
zeug.

Wer auf der Suche nach ei-
nem bestimmten Ersatzteil für
seine Modelleisenbahn ist, wird

hier oft fündig: Häufig besteht
die Möglichkeit, ein passendes
Teil direkt vor Ort gegen ein ei-
genes, nicht mehr benötigtes
Stück einzutauschen. Einige
Aussteller sind außerdem am
Ankauf interessiert – Vorausset-
zung ist natürlich, dass man
sich beim Preis einig wird.

Der Eintritt beträgt vier Euro
für Erwachsene. Kinder bis
16 Jahre haben freien Eintritt.
Für die kleinen und großen Ei-
senbahnfreunde steht eine Pro-
bestrecke bereit, und auch für
das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. mss

Kleine Züge,
große Freude
CARL-BENZ-GYMNASIUM LADENBURG

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Hemsbach. Die „Galerie im
Schloss“ hat ihr Jahrespro-
gramm für 2026 vorgestellt und
zeigt in sechs Ausstellungen er-
neut, wie vielschichtig, span-
nend und kontrastreich zeitge-
nössische Kunst sein kann.

Vlastimil Heinikel
eröffnet das Programm
Den Anfang macht am 22. Janu-
ar Vlastimil Heinikel aus Büdin-
gen mit seinen Werken unter
dem Titel „Farbe als Medium
des Ichs. Momente, Fragmente,
Bewegung, Stille, Energie,
Flow...“. Aus eigener Erfahrung
mit Depressionen weiß Heini-
kel, dass Bewegung, Körperar-
beit und Malen – das „Bilder
entstehen lassen“ – oft sehr hel-
fen können, und möchte diese
Erfahrung auch anderen Men-
schen zugänglich machen. Be-
sucher können bis zum
13. März nachspüren, welche

Wirkung seine Werke im Inne-
ren entfalten. Vom 26. März bis
zum 8. Mai präsentiert Barbara
Friebe aus Bendorf ihre Ausstel-
lung „Raum – Körper – Form“.
Sie arbeitet dabei mit Papier, ei-
nem Werkstoff, den sie als sinn-
lich, präsent und wandelbar,
vergänglich und zugleich un-
endlich beschreibt. Zu sehen
sind fragile Hüllen, zusammen-
gefügte Formen, Schichten und
Fragmente, gerollt, genäht und
geklebt.

Andreea Dragoescu
über das Gefühl von Zuhause
Vom 21. Mai bis 10. Juli widmet
sich Andreea Dragoescu aus
Heidelberg mit ihren Acrylge-
mälden dem Thema „Zuhause“.
Für sie ist Zuhause kein fixer
Ort, sondern ein Gefühl, das
sich mal klar, mal aufgewühlt
und manchmal erst im Rück-
blick erkennen lässt. In ihren

„Seelenlandschaften“ macht sie
diese Vielschichtigkeit sichtbar.
Unter dem Titel „Sichtweisen.
35 Jahre Arbeitskreis Fotografie
Hemsbach“ zeigt der Arbeits-
kreis Fotografie Hemsbach vom
23. Juli bis 11. September eine
Auswahl von Fotografien, die
die individuelle Sicht der Mit-
glieder auf unterschiedliche
Motive widerspiegeln. Die Ar-
beiten entstehen in Schwarz-
Weiß oder Farbe, analog oder
digital, als Originalbild oder
aufwändig bearbeitete Versio-
nen. Vom 24. September bis 13.
November stellt Nata Statzner
aus Geisenheim ihre Werke un-
ter dem Titel „Energie der Far-
ben – Sprache der Symbole“
aus. Die Künstlerin mit ukraini-
schen Wurzeln bezeichnet ih-
ren Stil als NeoMythArt, in dem
die Energie der Farben, der
Rhythmus der Formen und die

Tiefe jahrtausendealter Symbo-
le spürbar werden.

Jahresabschluss mit Werken
von Pilgerhaus und Diakonie
Den Jahresabschluss bildet die
Sonderausstellung „Kunst in-
klusiv“ vom 26. November bis
13. Januar 2027, die in Zusam-
menarbeit mit der Initiative
„Kunst und Diakonie“ Lützel-
sachsen und dem Pilgerhaus
Weinheim realisiert wird. Ge-
zeigt wird eine repräsentative
Auswahl von Kunstwerken, die
beim 26. Kunstaktionstag im
Frühjahr 2026 entstehen und in
einer offenen Werkschau prä-
sentiert werden. red

Ein Jahr voller
Inspiration und künstlerischer Vielfalt
AUSFLUGSTIPP: Sechs Ausstellungen im Schloss Hemsbach. Erste Werke werden am 22. Januar präsentiert.

Nata Statzner aus Geisenheim
zeigt ab 24. September 2026
NeoMythArt. BILD: STADT HEMSBACH

Die „Galerie im Schloss“ im
Rathaus ist Montag bis

Freitag von 8.30 bis 12 Uhr geöff-
net, zusätzlich dienstags von
14 bis 15.30 Uhr und donnerstags
von 14 bis 18 Uhr. 

i

Nußloch. Am zweiten Advent,
Sonntag, 7. Dezember, lädt die
Stimmbande Nußloch um
18 Uhr zu ihrem traditionellen
Adventskonzert ein. Unter dem
Titel „Licht der Hoffnung“ hat
die Chorleiterin Ute Roth ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt, das
die Themen Weihnachten und
Frieden in den Mittelpunkt
stellt. Begleitet wird der Chor
erneut von Annette Suhr-Wal-
lem am Klavier und Dieter Wal-
lem am Cello. Zum zweiten Mal
wird außerdem das Bläseren-
semble der Familie Ebbinghaus
den Abend sowohl solistisch als
auch begleitend mitgestalten.

Die Stimmbande spannt da-
bei einen musikalischen Bogen
von Traditionellem zu Moder-

nem und scheut keine Genre-
grenzen. Die Zuhörer dürfen
sich auf eine vielfältige Mi-
schung stimmungsvoller Stücke
freuen – bekannte und neue
Lieder, leise und lebhafte Töne
wechseln sich ab und verspre-
chen ein besinnliches, zugleich
abwechslungsreiches Musiker-
lebnis.

Das Motto „Licht der Hoff-
nung“ ist nicht nur ein Konzert-
titel. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind herzlich willkommen,
da der Erlös des Abends einem
guten Zweck zugutekommt, um
Menschen, denen es nicht gut
geht, an diesem „Licht der Hoff-
nung“ teilhaben zu lassen. Das
Konzert findet in der vangeli-
schen Kirche Nußloch, Sins-
heimer Straße 15, statt. red

Ein Abend für Herz und Ohr

Odenwald/Bergstraße.. Der
Verein Tiere in Not Oden-
wald e.V. sucht ein Zuhause
für Armani. Der Vierbeiner
wurde im Januar 2022 gebo-
ren und ist nicht kastriert.
Die ausstehenden Impfun-
gen und eine Wurmkur hat
Tiere in Not Odenwald be-
reits nachgeholt. Laut Vorbe-
sitzern bleibt Armani gut al-

leine, kann an der Leine lau-
fen, liebt Menschen und ist
grundsätzlich verträglich mit
anderen Hunden. Für die
Französische Bulldogge
sucht der Verein ein ruhiges
Zuhause. red/BILD: TINO

Ruhiges Zuhause
für Armani gesucht

Wer Armani kennenlernen
möchte, bekommt Infos unter
der Telefonnummer 06063/ 93
98 48 oder auf www.tiere-in-
not-odenwald.de

Schwetzingen. Am Sonntag, 7. Dezember,
17 Uhr geht es mit dem kurfürstlichen
Nachtwächter durch das Schwetzinger
Schloss. Dabei lädt der kurfürstliche
Wächter zur Runde durchs nächtliche
Schloss in die Zeit des Dreißigjährigen
Krieges.

Eine Belagerung steht bevor − ob Mus-
ketier oder Magd, da müssen alle mit an-
packen! Eine spannende Zeitreise in den
Alltag vor 400 Jahren, bei der man auch
Wege abseits des üblichen Rundganges
begeht. Die Führung dauert circa
1,5 Stunden. Der Preis bei dieser Dialog-

führung beträgt für Erwachsene 13 Euro
(zuzüglich 11,00 Euro Schlossticket), Er-
mäßigte zahlen 10 Euro (zuzüglich
5,50 Euro Schlossticket). Wie mag er wohl
ausgesehen haben, der Alltag der Bewoh-
ner des Heidelberger Schlosses vor Jahr-
hunderten?

Am Samstag, 27. Dezember, 14.30 Uhr,
startet unter dem Titel „Das Leben bei
Hofe“ eine Kostümführung für die ganze
Familie. Bei diesem Rundgang geht es mit
einer Magd, einer Bürgersfrau oder auch
einer Hofdame durch das Schloss Heidel-
berg und man hört Geschichten über „ge-

meines Tagwerk und höfischen Glanz“ in
der Kurpfalz.

Auch diese Führung dauert ungefähr
1,5 Stunden. Erwachsene zahlen für diese
Führung 9 Euro (zuzüglich 11 Euro
Schlossticket), Ermäßigte 6 Euro (zuzüg-
lich 5,50 Euro Schlossticket). Der Fami-
lienpreis liegt bei 27,50 Euro (zuzüglich
Schlosstickets). zg

Das Leben am
Hofe des Kurfürsten
SCHLOSS SCHWETZINGEN: Sonderführungen am 7. Dezember.

„Das Leben bei Hofe“ ist eine Kostümführung für die ganze Familie. BILD: SSG

Eine Anmeldung ist bei beiden
Führungen erforderlich unter Service
Center SchlösserTouren GbR,
Telefon 06221/ 65 88 80 oder E.Mail
service@schloss-heidelberg.com 
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MIT KOMPLETT
NEUEM PROGRAMM!

Karten auf unserer Webseite, bei der Mannheimer Tourist-Info am Hauptbahnhof 
und am Paradeplatz, den Ticketshops Ihrer Tageszeitung in Schwetzingen und 
Bensheim, an allen eventim-Vorverkaufsstellen und ab 14.12. an der Circuskasse.

NEUER MESSPLATZ

www.mannheimer-weihnachtscircus.de

Wiesloch. Nachhaltig, umwelt-
gerecht und glaubwürdig – so
beschreibt das jüngst verliehe-
ne Umweltzertifikat das kirchli-
che Umweltmanagement der
evangelischen Petrusgemeinde.
Mit Ausnahme der Coronazeit
hat es das Umweltteam der Ge-
meinde erneut erfolgreich ge-
schafft, die kircheneigenen
Energieströme zu erfassen und
auszuwerten. Die Petrusge-
meinde ist damit wie in den
Vorjahren offiziell berechtigt,
den Titel des landeskirchlichen
„Grünen Gockels“ bis 2028 zu
tragen.

Auszeichnung
für gelebten Umweltschutz
„Wir sind stolz, dass wir durch
viel Einsatz und ehrenamtliche
Arbeit Nachhaltigkeit in unserer
Petrusgemeinde leben“, freut
sich David Seidenglanz, Kir-
chenältester und Umweltbeauf-
tragter der Gemeinde. Gemein-
sam mit den Mitgliedern des
Umweltteams und des Bauaus-
schusses – Andreas Berthold,
Rudolf Leib, Margit und Martin
Rosenbauer, Patricia Schnei-
der-Winterstein und Kai-Martin
Schröder – hat Seidenglanz in

über 40 Einsatzstunden zahlrei-
che Daten gesammelt und aus-
gewertet. „In einem umfangrei-
chen Umweltbericht mit gut 30
Seiten haben wir zahlreiche
Verbräuche erfasst, zum Bei-
spiel bei Strom, Heizung, Was-
ser und Papier in den Büros.
Dabei wurden sowohl die Ge-
bäude der Gemeinde analysiert
als auch der umweltgerechte
Einsatz von Putzmitteln bewer-
tet“, fasst Seidenglanz zusam-
men.

Herausforderungen bei der
Wärmewende im Kindergarten
Alle erfassten Daten flossen in
ein landeskirchliches System
ein, das ein Gesamtmonitoring
ermöglicht und landesweite
Vergleiche zwischen den Kir-
chengemeinden zulässt, er-
gänzt Rudolf Leib vom Bauaus-
schuss. Besondere Herausfor-
derungen ergaben sich beim
Kindergarten Schloßstraße, wo
die Umstellung von Öl auf Pel-
lets als Heizmittel die Berech-
nungen erschwerte. In das Um-
weltmanagementsystem der
Pfarrgemeinde fallen die Stadt-
kirche, das Gemeindehaus in

der Friedrichstraße sowie die
beiden Kindergärten „Eine
Welt“ und Schloßstraße. Das
Zertifikat ist nun für vier Jahre
gültig.

Zuschuss für zukünftige
energetische Projekte
Der „Grüne Gockel“ ist ein Inst-
rument der evangelischen Lan-
deskirche Baden, um die Um-
weltauswirkungen von Kirchen-
gemeinden und kirchlichen
Einrichtungen dauerhaft zu er-
fassen, zu bewerten und positiv
zu verändern. Auf diese Weise
leisten die Gemeinden einen
Beitrag zum Klimaschutz und
zur Bewahrung der Schöpfung.
Ein positiver Nebeneffekt ist die
nachhaltige Senkung der lau-
fenden Betriebskosten. Für Pro-
jekte mit weiteren energeti-
schen Maßnahmen, die in den
kommenden vier Jahren umge-
setzt werden – beispielsweise
die Planung einer großen Pho-
tovoltaikanlage oder die Um-
stellung der Heizung in der
Stadtkirche weg vom Gas – er-
hält die Petrusgemeinde eine
maximale Zuschussförderung
von 20.000 Euro. red/A. Wolf

Erfolgsgeschichte
fortgeschrieben
VERLEIHUNG: Petrusgemeinde Wiesloch erhält erneut Umweltzertifikat.

„Wir sind sehr froh, dass wir mit der Urkunde unseren Einsatz für Nachhaltigkeit und Umwelt bestätigt
bekommen haben“, freuen sich Rudolf Leib (links) vom Bauausschuss und David Seidenglanz vom
Umweltteam. BILD: ALEX WOLF

Walldorf. Das Forstrevier Rhein-
tal-Nord informiert darüber,
dass sich Brennholzinteressier-
te in diesem Jahr auf zwei We-
gen ihr Holz sichern können:
Entweder erfolgt der Erwerb be-
quem online oder wie gewohnt
im Rahmen eines persönlichen
Termins im Rathaus. Vorausset-
zung für beide Varianten ist ein
gültiger Motorsägenschein,
wenn das Brennholz direkt im
Wald aufgearbeitet werden soll.

Neu ist dabei der Online-
Kauf über die Plattform „Holz-
finder“. Unter www.
holzfinder.de können Kunden
im Rhein-Neckar-Kreis Brenn-
holz erwerben. Sobald Holz
verfügbar ist, wird es zeitnah
mit Bildern im „Holzfinder“
eingestellt. Wer den traditionel-
len Weg bevorzugt, kann seine
Brennholzmenge wie in den
Vorjahren im Walldorfer Rat-
haus bestellen. Die Bestellter-
mine finden im Zimmer 132 im
ersten Obergeschoss bei Revier-
förster Freund statt – und zwar
am Mittwoch, 21. Januar, sowie
am Mittwoch, 4. Februar, je-
weils von 16 bis 18 Uhr. Die tele-
fonische Sprechstunde des
Försters entfällt an diesen Ta-
gen.

Pro Haushalt können maxi-
mal zehn Festmeter Brennholz
bezogen werden, davon jedoch
höchstens fünf Festmeter Laub-

holz. Zusätzlich können bis zu
fünf Festmeter Nadelholz be-
stellt werden. Die Preise ent-
sprechen den Vorjahreswerten:
Buche, Hainbuche, Ahorn und
Esche kosten 80 Euro je Festme-
ter, Eiche und sonstiges Hart-
laubholz 70 Euro, während Na-
delholz für 55 Euro je Festmeter
angeboten wird. Die Revierlei-
tung bittet um Verständnis da-
für, dass keine Auskünfte zum
individuellen Bereitstellungs-
zeitpunkt der Bestellungen ge-
geben werden können. Alterna-
tiv besteht die Möglichkeit,
Brennholz aus dem Staatswald

über den Landesbetrieb
ForstBW unter https://webs-
hop.forstbw.de zu beziehen.

Alle Personen, die im Wald
Brennholz aufarbeiten, müssen
im Besitz eines Motorsägen-
scheins sein. Aus Sicherheits-
gründen ist die Arbeit nur in
Begleitung mindestens einer
weiteren Person erlaubt. Zudem
ist das Tragen einer vollständi-
gen persönlichen Schutzaus-
rüstung, bestehend aus Schnitt-
schutzhose, Schnittschutzschu-
hen und Schutzhelm, zwingend
erforderlich.  red

Brennholzverkauf
startet mit neuer Online-Option
HOLZFINDER: Plattform ergänzt traditionelle Bestelltermine. 

Direkt aus dem Wald ins Haus. Das Forstrevier Rheintal-Nord bietet
Brennholz in bewährter Qualität – jetzt neu auch über die
Online-Plattform „Holzfinder“. BILD: STADT WALLODRF

Nußloch. Kürzlich hatten zehn
neugierige Kinder und Jugend-
liche die Gelegenheit, den Fort-
schritt auf der Baustelle des
neuen Jugendplatzes ganz ge-
nau unter die Lupe zu nehmen.
Gemeinsam mit Bürgermeister
Joachim Förster, Bauamtsleiter
Matthias Leyk, der Wirtschafts-
förderin Sina Bisinger sowie
Oliver Netzel und Isabel Tögel
vom Jugendzentrum JuZ 226 er-
kundeten sie das Gelände und
erfuhren aus erster Hand, wie
der Platz später aufgeteilt sein
wird und welche Möglichkeiten
er bieten soll. Besonders span-

nend war, dass einige Bereiche
bereits direkt ausprobiert wer-
den konnten: Die Calisthenics-

Anlage und die neue Mehr-
zweck-Spielfläche kamen bei al-
len sofort gut an und wurden
begeistert getestet.

Die Kinder und Jugendlichen
zeigten sich positiv überrascht,
wie vielseitig nutzbar der Platz
sein wird und wie gut die Lage
und Anbindung sind. Der Ju-
gendplatz soll Raum für unter-
schiedlichste Angebote schaffen
– für die Offene Kinder- und Ju-
gendarbeit des JuZ 226, für die
Jugendbeteiligung in Nußloch
sowie für Vereine, Bürger und
Besucher. Wenn alles planmä-

ßig verläuft, wird der Platz An-
fang 2026 eröffnet. Ein weiteres
Highlight folgt im Frühjahr
2026: Das Partyhaus wird als zu-
sätzliches Angebot eröffnet und
mit einer feierlichen Einwei-
hung eingeweiht.

Ein großer Dank gilt allen
Kindern und Jugendlichen fürs
Mitmachen! Mit dem neuen Ju-
gendplatz entsteht ein Ort für
Begegnung, Freude und Ge-
meinschaft für alle Generatio-
nen, und die Vorfreude darauf
ist bereits heute spürbar. red

Entdecken, ausprobieren und staunen
BAUSTELLEN-CHECK AM JUGENDPLATZ: Einweihung für Anfang 2026 geplant.

Bald eröffnet der neue Treffpunkt
für alle. BILD: GEMEINDE NUßLOCH
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• 60 stationäre Pflegeplätze, 20 Plätze für Betreutes Wohnen
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• Frisches, saisonales Essen aus hauseigener Küche
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Walldorf. Der Ausschuss für
Umwelt, Verkehr undWirtschaft
des Rhein-Neckar-Kreises hat in
seiner jüngsten Sitzung der
Übertragung der Straßenbau-
last des innerörtlichen Teils der
K4256 an die Stadt Walldorf zu-
gestimmt. Die Stadt hatte die
Übernahme nach einem mehr-
heitlichen Beschluss des Ge-
meinderats beim Amt für Stra-
ßen- und Radwegebau bean-
tragt.

Kreis stimmt Übertragung
der Straßenbaulast zu
„Ich danke dem Ausschuss,
dass er der Übertragung der
Straßenbaulast auf Antrag un-
seres Gemeinderats zuge-
stimmt hat“, erklärt Bürgermeis-
terMatthias Renschler. Er erläu-

tert die Hintergründe des An-
trags: Angesichts der Raser- und
Poserproblematik möchte die
Stadt eine effektivere Verkehrs-
überwachung umsetzen, als
dies bisher möglich war. „Es
geht aber auch um eine Gestal-
tung der Straße, die mehr Si-
cherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer bietet, die Aufenthalts-
qualität erhöht und die Wohn-
qualität für die Anwohner ver-
bessert“, so der Bürgermeister.
Zum weiteren Vorgehen nach
dem Beschluss des Kreis-Aus-
schusses fügt Renschler hinzu:
„Wir prüfen nun die vorhande-
nen Vorstellungen und Ideen
und bringen sie anschließend
in die zuständigen Gremien
ein.“

Die betroffenen Strecken
im Überblick
Der Beschluss des Ausschusses
gilt auf der Walldorfer Gemar-
kung für den Abschnitt der
K4256 zwischen dem Ende des
Fahrbahnteilers des Kreisver-
kehrs an der Einmündung Lili-
enthalstraße/Zu den Schreber-
gärten (Fahrtrichtung Nußloch)
und der L723. Die Strecke er-
streckt sich über 2,3 Kilometer
und führt vom Ortseingang aus
Richtung Nußloch über die
Nußlocher Straße in einen Teil-
abschnitt der Johann-Jakob-As-
tor-Straße und zur Drehscheibe,
dort über den Ovalkreisel in die
Bahnhofstraße zum Kreisver-
kehr am Nahversorgungszent-
rum und weiter in die Wieslo-
cher Straße bis zum Mühlweg-

Kreisel, wo die Straße nach Sü-
den zur L723 abknickt.

Warum die Stadt Walldorf
handeln möchte
Die Verkehrssicherheit auf die-
sem Straßenabschnitt beschäf-
tigt die Stadt bereits seit Jahren.
Messungen haben wiederholt
gezeigt, dass viele Verkehrsteil-
nehmer die vorgeschriebenen
Geschwindigkeiten – teils 30 Ki-
lometer pro Stunde, teils
50 km/h – nicht einhalten.

Kontrollen durch den
Rhein-Neckar-Kreis wurden
nach Ansicht der Stadt bisher
nicht in ausreichendem Um-
fang durchgeführt, was die Not-
wendigkeit der Übernahme der
Straßenbaulast unterstreicht.

red

Gefahren erkennen, Sicherheit schaffen
RASER UND POSER IM BLICK: Stadt Walldorf übernimmt Verantwortung für die K4256.

Die Verantwortung für den innerörtlichen Teil der K4256 (hier die Nußlocher Straße) geht vom
Rhein-Neckar-Kreis auf die Stadt Walldorf über. Damit wird beispielsweise durchgängig Tempo 30
möglich. BILD: STADTWALLDORF

Das Zufallen der Haustür, die
prasselnden Regentropfen auf
dem Dach oder das Rascheln
von Papier: Wer solche Geräu-
sche im Alltag wahrnimmt, ist
meist davon überzeugt, noch
gut zu hören – selbst wenn be-
reits eine Hörminderung vor-
liegt. Die Eurotrack-Studie von
2025 zeigt: Nur etwa zehn Pro-
zent der älteren Menschen mit
messbar eingeschränktem Ge-
hör stellen diese Veränderung
selbst fest. Die eigene Einschät-
zung ist also oft kein verlässli-
cher Maßstab. Jeder Dritte über
60 hat eine Beeinträchtigung,
die behandelt werden sollte.

Es betrifft allerdings nicht
nur Ältere. Auch bei Jüngeren
ist das Hörvermögen zuneh-
mend gestört – etwa durch laute
Musik, Dauerlärm, häufige
Kopfhörernutzung oder Stress.
Oft fällt ihnen erst auf, dass et-
was nicht stimmt, wenn Ge-
spräche anstrengend werden
oder es im sozialen und berufli-
chen Umfeld häufiger zu Miss-
verständnissen kommt. Denn
nachlassendes Hören schleicht
sich meist unbemerkt ein – und
viele warten zu lange mit einem
Test. Dabei kann sich unbehan-
delter Hörverlust negativ auf die
psychische Gesundheit auswir-

ken. So erhöht sich das Risiko
für Depressionen. Auch das so-
ziale Leben leidet: Rückzug,
Unsicherheit und Missver-
ständnisse können bis zur Isola-
tion führen.

Wer selbst nichts merkt
Also, nicht lange zögern! Ein
Hörtest ist schnell, kostenlos,
schmerzfrei – und sollte genau-
so selbstverständlich sein wie
ein regelmäßiger Sehtest. Das
geh zum Beispiel unkompliziert
beim Facharzt. Denn die eigene
Wahrnehmung täuscht häufig.
Aus diesem Grund spielen auch
das soziale Umfeld und die Un-

terstützung durch Partner eine
wichtige Rolle, ob wir Abwei-
chungen von normalem Hören
bemerken – oder zugeben. Wer
früh handelt, bewahrt sich viel
Lebensqualität. Moderne Hör-
systeme zeigen, wie smart Gerä-
te heute sind: winzig, leistungs-
stark und automatisch anpas-
sungsfähig – ideal für alle, die
diskret wieder besser hören
möchten.

Schwierigkeiten nicht nur
in der kalten Jahreszeit
In Unterhaltungen, im Restau-
rant und in anderen schwieri-

genHörsituationenmacht es ei-
nen deutlichen Unterschied.
Gerade im Herbst und Winter
kann das Hören besonders an-
strengend sein: Gesellige Ge-
spräche mit mehreren Leuten
in Innenräumen, Feiern mit
Hintergrundlärm oder wärmen-
de Mützen und Kapuzen er-
schweren das Verstehen zusätz-
lich. Akustische Signale wie Tür-
klingeln oder Verkehrslärm
werden dann leichter überhört,
was Folgen für Sicherheit und
Teilhabe hat. Denn gute Ohren
verbinden uns mit der Welt, mit
Familie und Freunden. djd

Ich höre doch gut!
HÖRMINDERUNG: Wie uns die eigenen Ohren oftmals täuschen. Ältere und auch jüngere Personen betroffen.

Moderne Hörgeräte sind klein, dezent und verfügen über diverse
smarte Zusatzfunktionen. BILD: DJD/AUDIBENE

Es ist geschafft: Nach Antrag-
stellung und Begutachtungster-
min ist der Bescheid über den
Pflegegrad endlich da, und es
stehen Leistungen der Pflege-
versicherung zur Verfügung.
Aber wie geht es jetzt weiter?
„Als erstes sollte man klären, an
welchen Stellen der größte Hil-
febedarf besteht“, rät Beraterin
Constanze Weinert. „Helfen
kann dabei das Pflegeprotokoll,
das man für die Begutachtung
geführt hat. Auch im Gutachten
selbst steht, wo die Selbststän-
digkeit besonders einge-
schränkt ist. In diesen Berei-
chen sollte man ansetzen.“ Das
beginne mit einfachen Maß-
nahmen, wie in der Küche den
Kühlschrank höher zu stellen,
um das Bücken zu ersparen,
oder imHaus das Schlafzimmer
nach unten zu verlegen.

Beratung hilft bei
der Auswahl der Leistungen
Schon ab Pflegegrad 1 steht au-
ßerdem der Entlastungsbetrag
von 131 Euro imMonat zur Ver-
fügung, der zum Beispiel für
Hilfe im Haushalt, Alltagsbe-
gleitung oder Gruppenangebo-
te eingesetzt werden kann.
Auch zu Umbauten in der Woh-
nung – etwa für eine bodenglei-
che Dusche – zahlt die Pflege-

versicherung einen Zuschuss.
Ab Pflegegrad 2 gibt es dann
Pflegegeld für die häusliche
Pflege oder die Pflegesachleis-

tung für einen Pflegedienst, au-
ßerdem weitere Leistungen wie
Tages- und Nachtpflege, Ver-
hinderungs- und Kurzzeitpfle-

ge. Im Internet finden sich An-
bieter in der eigenen Region.
Wie man die verschiedenen
Leistungen für die eigenen Be-

dürfnisse am besten nutzen
kann, lässt sich mit fachlichem
Rat im Rahmen einer Pflegebe-
ratung klären.

Sozialkontakte
nicht vergessen
Neben praktischen Hilfen sollte
auch auf das Aufrechterhalten
sozialer Kontakte geachtet wer-
den. „Dieser Punkt ist für das
gesamte Wohlbefinden sehr
wichtig“, betont Weinert. Des-
halb möglichst nie ganz alleine
pflegen, sondern weitere Ange-
hörige einbinden, Freunde und
Bekannte informieren und bei
Kontakten unterstützen. „So er-
möglicht vielleicht ein Rollator,
das Haus wieder zu verlassen
und spazieren zu gehen oder
Nachbarn zu treffen, ein Hörge-
rät kann Telefonate erleichtern“,
erklärt die Fachfrau. Nicht zu-
letzt sei auch Vorsorge wichtig:
„In einen Notfallpass kann man
Krankheiten und Kontaktperso-
nen eintragen sowie auf beste-
hende Patientenverfügungen
und Vorsorgevollmachten hin-
weisen. Auch für den Pflegen-
den ist so ein Notfallpass sinn-
voll, damit pflegebedürftige An-
gehörige nicht unversorgt
bleibt, falls einmal etwas pas-
siert.“ djd

Pflegeorganisation im Blick
HILFEBEDARF KLÄREN, RAT HOLEN, VORSORGEN: Der Pflegegrad ist bewilligt – wie geht es nun weiter?

Steht der Pflegegrad fest, sollte pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen gemeinsam überlegen,
wie die Versorgung am besten organisiert werden kann. BILD: DJD/COMPASS PRIVATE PFLEGEBERATU
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beanspruchten Gelenke sind je-
doch am häufigsten betroffen. Mit 
mehr als dem dreifachen Körper-
gewicht werden beispielsweise die 
Kniegelenke beim Treppensteigen 
belastet. 

Kniearthrose 
Zunächst fällt es schwer, das 

Knie ganz durchzudrücken. 
Knack-  und Reibegeräusche wer-
den hörbar. Treppensteigen ver-
ursacht Schmerzen, die sich unter 
Belastung langsam steigern, aber 
auch plötzlich einschießen kön-
nen. Im fortgeschrittenen Stadium 
treten schließlich starke Schmer-
zen beim Gehen auf. 

Hüftarthrose
Erste Anzeichen sind einge-

schränkte Beweglichkeit und 
Schmerzen in der Leiste und 

Arthrose ist die am häufigsten 
auftretende Gelenkerkrankung, 
die vor allem ältere Menschen be-
trifft. Etwa die Hälfte der Frauen 
und ein Drittel der Männer über 
60 Jahren leiden unter dieser Er-
krankung.1 Sie entsteht durch den 
schrittweisen Abbau des Gelenk-
knorpels, der normalerweise als 
stoßdämpfende Schicht zwischen 
den Knochen wirkt und so Rei-
bung verhindert. Schäden am 
Knorpel führen zu Schmerzen, 
anfangs möglicherweise nur bei 
Bewegung, später jedoch auch im 
Ruhezustand.

Formen und Arten von 
Arthrose

Knorpelschäden können an 
 jedem Gelenk entstehen, sodass es 
sehr viele unterschiedliche 
Formen der Arthrose 
gibt. Die am stärksten 

im Gesäß. Mit fortschreiten-
der Erkrankung beginnen die 
Betroffenen zu hinken, um das 
schmerzende Gelenk zu entlas-
ten. Die Schmerzen können bis 
ins Bein ausstrahlen und ma-
chen einfache Handlungen wie 
das Binden von Schuhen zu einer 
 Herausforderung.

Arthrose in Hand-  und 
 Fingergelenken

Arthrose in den Fingern befällt 
in der Regel die beiden Endgelen-
ke der Finger sowie das Grund-
gelenk des Daumens. Diese Ar-
throsen treten typischerweise bei 
Frauen in den Wechseljahren auf. 
Die Handarthrose ist eine weitere 
Form von Arthrose, die sich auf 
die Gelenke der Hand auswirkt. So 
können selbst einfachste Handgrif-
fe zu einer echten Herausforde-
rung werden.

Schulterarthrose 
Die Symptome 

der Schulterarthro-
se entwickeln sich 
schleichend. Ty-
pisch sind zunächst 
unspezifische Schul-
terschmerzen, vor 
allem bei Belas-
tung der Schul-
ter. Zunehmend 
stellen sich aller-

1Deutsche Arthrose- Hilfe: e.V.: https://www.arthrose.de/arthrose/haeufi gkeit (Stand 2023) • 2Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti- Infl ammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 3Lavastre et al. (2004) Anti- infl ammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272- 8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro 
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

dings auch Ruheschmerzen und 
eine morgendliche Steifheit des 
Gelenks ein. Im weiteren Verlauf 
kommt es zu einer Bewegungs-
einschränkung bei Dreh-  und 
Überkopfbewegungen. 

Der vielversprechende 
 Wirkstoff Viscum album

Trotz der enormen Belastung 
gibt es Hoffnung für Betroffene, 
denn Forscher fanden heraus, dass 
der natürliche Wirkstoff Viscum 
album bei Arthrose helfen kann! 
Dieser findet auch in anderen The-
rapiegebieten Anwendung und hat 
sich unabhängig davon auch in 
der Krebstherapie als erfolgreich 
erwiesen. Der Wirkstoff über-
zeugt laut Experten bei Arthrose, 
da er sowohl schmerzlindernd 
als auch entzündungshemmend 
wirkt.2 Mehr noch: Dieser kann 

laut In- vitro- Studien so-
gar bestimmte Körper-

zellen stoppen, die den 
Gelenkknorpel bei 
Arthrose angrei-
fen.3 Somit wird der 
Knorpel geschützt. In 
Deutschland ist das 
rezeptfreie Arznei-

mittel Rubaxx 
Arthro erhältlich, 
das den Wirkstoff 
Viscum album 

hoch konzentriert 

Spezieller Wirkstoff bekämpft alle Formen

Arthrose-Schmerzen sind ein 
Hilfeschrei der Gelenke!

„Nach einer Woche hatte ich 
keine Schmerzen mehr und 

konnte wieder normal laufen. 
Auch meine Schmerzen in den 

Händen haben sich gebessert.“
Dagmar K.

enthält. Das Arzneimittel zeich-
net sich vor allem durch seine gute 
Verträglichkeit aus, da keinerlei 
 Neben-  oder Wechselwirkungen 
bekannt sind.

Stark gegen 
den Schmerz,

sanft zum 
Körper!

Jetzt in 

Vorteilsgröße 

100 ml

Medizin ANZEIGE

Walldorf. „Ich tausche sofort
mein Büro gegen euer Wald-
klassenzimmer“, zeigte sich Dr.
Tobias Wolfinger begeistert, als
er die „Waldlupe“ im Hochholz
besuchte. Der Geschäftsführer
der Technikum Laubholz
GmbH, einer vom Land Ba-
den-Württemberg geförderten
Einrichtung, war eigens aus
Göppingen nach Walldorf ge-
kommen, um der Sambuga-
Schule den „Waldmacher
Award“ zu überreichen. Die
Auszeichnung im Bereich
„Nachwuchspreis Kitas und
Schulen“ versteht sich als be-
sondere Anerkennung für das
langjährige Engagement der
Schülerinnen und Schüler im
Bereich Wald- und Umweltbil-
dung. „Das sind tolle Sachen,
die ihr gemacht habt“, lobte
Wolfinger die zahlreichen Pro-
jekte, die Schule und Forst in
enger Zusammenarbeit durch-
führen, bevor er Award und Ur-
kunde an Schulleiterin Silke
Fiedler und Bürgermeister Mat-
thias Renschler übergab. Als zu-
sätzliches Geschenk gab es ei-
nen Gutschein zum Pflanzen ei-
nes Baumes – „Das machen wir,
wenn unsere Baustelle fertig ist“,
versprach Fiedler schmun-
zelnd.

Lernen,
wo die Bäume wachsen
Bürgermeister Matthias Ren-
schler zeigte sich stolz über die
„hohe Auszeichnung“ für die
Sambuga-Schule, die für die
Stadt eine wichtige Einrichtung
sei und „hervorragende Arbeit“
leiste. Besonders hob er die gute
Kooperation zwischen Lehrer-

kollegium, Schülerschaft, dem
Forst mit Revierleiter Achim
Freund und seinem Team sowie
Waldpädagogin Sabrina Ehnert
hervor. „Ganz herzlichen Dank
und weiter so“, sagte Renschler.
Förster Achim Freund erklärte,
dass die enge Zusammenarbeit
für alle Beteiligten bereichernd
sei: „Wir finden immer The-
men, die uns zu der jeweiligen
Jahreszeit beschäftigen. Das
macht uns unheimlich viel
Freude und bleibt bei den Kin-
dern hängen.“ Die Arbeit im

Wald ermögliche es, Wissen
über die Natur zu vermitteln
und gleichzeitig eine emotiona-
le Bindung zum Wald aufzu-
bauen – etwas, das in Walldorf
besonders stark spürbar sei.
„Wir gehen heute in den Wald
und freuen uns sehr“, sangen
die Kinder zur Begrüßung der
Gäste, bevor Schulleiterin Silke
Fiedler den zahlreichen Part-
nern dankte: dem Forstteam,
der Waldpädagogin, der Stadt
Walldorf, ihrem Kollegium so-
wie der Schulsozialarbeit. Mit

einer kleinen Präsentation stell-
te sie die Projekte der Schule
vor.

Nachhaltige Projekte
mit großer Wirkung
Unter dem Oberthema „Wald-
umbau“ zeigte sie unter ande-
rem das Eichelhäher-Projekt:
Gemeinsam bauten die Kinder
sogenannte Hähertische und
sammelten anschließend Ei-
cheln, die von den Vögeln im
Wald verteilt werden – ein wert-
voller Beitrag zur Naturverjün-

gung. „Wir haben letztes Jahr 80
Kilo Eicheln gesammelt“, be-
richtete Fiedler stolz. Viele da-
von seien bereits gekeimt, eini-
ge sogar zu kleinen Bäumchen
herangewachsen. Auch darüber
hinaus engagieren sich die
Schüler mit großem Eifer für
den Wald. So bauten sie Vogel-
häuser zum Schutz des seltenen
Wendehalses, stellten selbst Vo-
gelfutter her und helfen regel-
mäßig bei der Pflege des Waldes
mit. Besonders spannend sind
für die Kinder die Besuche bei

Baumfällungen – ob manuell
mit fachkundigen Erklärungen
oder maschinell mit dem Har-
vester. „Das ist sehr beeindru-
ckend“, so Fiedler. Auf der Wald-
weide sorgen die Kinder dafür,
dass seltene Pflanzen genügend
Raum zum Wachsen haben,
und kümmern sich um junge
Bäume.

Dr. Tobias Wolfinger stellte
im Anschluss die Arbeit der
Technikum Laubholz GmbH
vor. Die Einrichtung wurde 2020

auf Initiative des Ministeriums
für Ernährung, Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz
Baden-Württemberg gegründet
und hat das Ziel, innovative
Technologien im Bereich der
holzbasierten Bioökonomie zu
entwickeln. „Wir machen den
Schritt vom Baum zu Produk-
ten, die man herstellen kann“,
erklärte Wolfinger. Beispiele sei-
en Kleidung, Feuchtigkeits-
creme oder Carbonfasern für
Sportgeräte und den Flugzeug-
bau – alles aus Laubholz ge-
wonnen. „Die Nadelbäume ha-
ben im Moment ihre Mühe. In
Zukunft wird es mehr Laubbäu-
me geben“, so Wolfinger. Beson-
ders beeindruckend: Textilfa-
sern aus Laubholz wurden be-
reits in einer Modekollektion
auf der Berliner Fashion Week
präsentiert. Auch Carbonfasern
aus heimischem Buchenholz
gelten als umweltfreundliche
Alternative zur bisherigen, fos-
silen Produktion.

Mit dem „Waldmacher
Award“ zeichnet die Technikum
Laubholz GmbH Projekte aus,
die den Wald schützen, neu
denken und aktiv gestalten.
„Das ist hier in Walldorf in vor-
bildlicher Weise gelungen“, lob-
te Wolfinger. Die Kooperation
zwischen der Sambuga-Schule
und dem Forstrevier sei ein Pa-
radebeispiel für gelebten Natur-
schutz und nachhaltige Bil-
dung. „Alle Beteiligten sind ech-
te Waldmacher“, sagte er ab-
schließend – und überreichte
den Preis an eine sichtlich stol-
ze Schulgemeinschaft. red

Mit kleinen Händen Großes bewirken
SAMBUGA-SCHULE: Schüler feiern großen Erfolg im Naturschutz. Technikum Laubholz übergibt „Waldmacher Award“.

Wenn Lernen Wurzeln schlägt: Kinder pflanzen, forschen und gestalten – ihr Engagement für den Wald wurde kürzlich mit einem landesweiten Preis belohnt. BILD: STADT WALLDORF



Haushaltsauflösungen und Entrümplun-
gen. % 0163-4925612
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IMMOBILIEN
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IMMOBILIENGESUCHE

Von Privat: Suche Eigentums-
wohnung in jedem Zustand

Tel. 06 21 – 48 92 91 15

Suche Eigentumswohnung von privat.

06205 3794315

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch

reparaturbedürftig unter der Rufnummer

0157 57609007
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KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren

Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,

auch mit Unfall-Motorschaden und ohne

TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176

/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte

auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,

flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de

% 0176 / 81402355

Suche die Dame ab 55 J. für Unterneh-

mungen, Spaziergänge, Essen gehen und

alles was zusammen mehr Spaß macht.

Alles weitere gerne am Telefon. % 0176-

42676241
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SONSTIGES

Glas- & Fensterreinigung
Zuverlässig, gründlich, preiswert.

Jetzt anrufen! % 06202 - 665 40 61
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KONTAKTE-STUDIOS

www.bienenstock-heidelberg.de

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- E
06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /

5427618, Fax 06227 / 3847704

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,

Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.

% 0175/7116917

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-

Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller

Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Suche Geweihe und Präparate aller Art.

% 0163-4925612

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,

Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,

Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE
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STELLENANGEBOTE
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FLOHMARKT
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VERKÄUFE

Hausfrau
saugt gern!
 01745120997

Elke, 63 J., ich bin eine ganz liebe, hüb-

sche, ruhige Frau, ohne große Ansprüche,

ich mag Gärtnern, gutes selbstgemachtes

Essen, Tagesausflüge u. gemütliche Fern-

sehabende. Schön länger habe ich den

großen Wunsch, einen treuen Mann ken-

nen zu lernen. Über Deinen Anruf würde

ich mich sehr freuen pv % 0151 –
62913879

Marianne, 78 J., verwitwet, eine schöne

gepflegte Frau, ich bin fit u. vital, fröhlich

und optimistisch. Das Alter macht mir

nichts aus, doch das Alleinsein ist für

mich schwer zu ertragen. Ich bin häus-

lich, ehrlich u. anpassungsfähig, koche

noch immer liebend gerne und bin eine

gute, sichere Autofahrerin. Ich möchte

noch einmal das Glück der Zweisamkeit

erleben pv % 06221 – 6529435

Leidenschaftliche Doris 50J. mit weibl.
Figur vielleicht etwas zu vollbusig,

möchte Dich verwöhnen. Bin eine sehr

gute Hausfrau und Köchin, ich liebe es

mich für meinen Mann schick zu machen

ob in High Heel oder Wanderschuhen.

Freue mich Dich kennenzulernen melde

Dich. ü.Ag.VMA Anruf 01607689211

Attraktive Witwe Heidi 66 mit toller

Figur, halte das Alleinsein schon fast

nicht mehr aus. Ich bin sehr häuslich, lie-

bevoll und zärtlich. Meine Hobbys sind

Radfahren, Sauna Therme, Kochen und

Garten. Wünsche mir von Herzen, dass du

Dich meldest. Freue mich auf unser 1.
Treffen. 01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

Zärtliche Gina 39 mit zierl. sportl. schlan-

ker Figur und langem blondem Haar. Bin

eine humorvolle, lebensfrohe Frau mit

Herz und Verstand. Fühle mich sehr ein-

sam und würde mich sehr freuen einen

liebevollen Herrn für eine harmonische

Beziehung kennenzulernen. Bitte melde

Dich. ü.Ag.VMA Tel/sms: 015127186363
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HEIRAT & BEKANNTSCHAFT

Eisenbahn- u. Spielzeug-
Markt in 68526 Ladenburg

29.11.2025, 11.00–15:30 Uhr
Carl-Benz-Gymnasium, Realschulstr. 4

Ankauf – Verkauf – Tausch
Eisenbahnen, Autos u. altes Spielzeug

Inf: 06203/3130 · J. Sauerbrey
Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

Mann, Mitte 50, Nichtraucher und ausge-

glichen sucht eine ehrliche und passende

Sie, die das Herz am rechten Fleck hat,

idealerweise für eine gemeinsame

Zukunft. Worte und Taten sollten - wie

bei mir - im Einklang stehen. Die gegen-

seitige Achtung gehört für mich dazu.

Wenn Du diese Charaktereigenschaften

teilst, könnte es von meiner Seite aus

absolut passen. Körperliche und seeli-

sche Gesundheit (und sich dessen

bewusst zu sein) sind für mich wahrer

Reichtum. Auch besitze ich die sehr

wohltuende Eigenschaft, mich auch an

den kleinen Dingen im Leben erfreuen zu

können. Über Zuschriften an :

Das-Leben-ist-lebenswert@web.de würde

ich mich sehr freuen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

Job von do!
Ned von sunschdwo!

Auf geht‘s, jetzt Job finden!

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck,

Nämaschine, Taschen, Puppen, Bernstein,

Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor

Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!
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Walldorf. Das Ordnungsamt der
Stadt Walldorf weist aus aktuel-
lem Anlass auf das richtige Ver-
halten von Fahrradfahrern an
Fußgängerüberwegen hin.
Schon der Begriff „Fußgänger-
überweg“ macht deutlich, wo-
für diese Markierungen gedacht
sind: Sie sollen Fußgängern so-
wie Nutzenden von Kranken-
fahrstühlen oder Rollstühlen
ein sicheres Überqueren der
Straße ermöglichen. Deshalb
räumt die Straßenverkehrsord-
nung ihnen am Zebrastreifen
Vorrang gegenüber dem übri-
gen Verkehr ein – mit Ausnah-
me von Schienenfahrzeugen,
die es in Walldorf allerdings

nicht gibt. Fahrradfahrer jedoch
sind von dieser Regelung aus-
drücklich ausgenommen.

Wie das Ordnungsamt be-
tont, dürfen sie den Zebrastrei-
fen nur dann benutzen, wenn
sie ihr Fahrrad schieben. Da Ze-
brastreifen rechtlich keine Rad-
verkehrsanlagen sind, stellt das
Überqueren mit dem Fahrrad
einen Verstoß gegen die Fahr-
bahnbenutzungspflicht dar:
Man quert die Fahrbahn, an-
statt sie in ihrem Verlauf zu nut-
zen. Auch die Schutzwirkung,
die Fußgänger dort genießen,
gilt für Radfahrer nicht. Kommt
es zu einem Unfall, trägt der

Radfahrer die alleinigeHaftung.
Lediglich Kleinkinder auf

Kinderfahrrädern dürfen den
Zebrastreifen fahrend nutzen.
Für sie und andere radfahrende
Kinder gelten besondere Re-
geln: Bis zum Alter von acht
Jahren müssen sie auf dem
Gehweg fahren und dürfen da-
bei von einer mindestens 16-
jährigen Aufsichtsperson be-
gleitet werden. Neun- und
zehnjährige Kinder dürfen wei-
terhin den Gehweg nutzen,
während ab dem elften Ge-
burtstag die Pflicht gilt, die
Fahrbahn zu benutzen – sofern
kein Radweg vorhanden ist. red

Stop! Zebrastreifen
schützt nicht jeden
SICHER UNTERWEGS: Warum Radfahrer absteigen müssen.

So ist es richtig: Das Fahrrad muss über den Zebrastreifen geschoben werden. BILD: STADTWALLDORF

Rettigheim. Am vierten Advent,
Sonntag, 21. Dezember, wird im
Gemeindesaal in Rettigheim ei-
ne ganz besondere musikali-
sche Andacht unter dem Titel
„Konzert im Kerzenlicht“ einge-
laden. Elisa Zimpfer aus Rhei-
nau, Hendrik Rekers aus Karls-
ruhe und Tim Brucker aus
Rettigheim gestalten gemein-
sam ein stimmungsvolles Pro-

gramm, das die Besucher auf
die besinnliche Advents- und
Weihnachtszeit einstimmt. Die
Musikstudierenden präsentie-
ren eine abwechslungsreiche
Auswahl bekannter Melodien
aus Klassik, Oper, Musical, Rock
und Pop sowie alte und neue
Weihnachtshits, die das Herz
erwärmen und die festliche
Stimmung perfekt untermalen.

Nach dem Konzert sind alle
Gäste zu einem kleinen Um-
trunk mit Leckereien eingela-
den, bei dem man den Abend
gemütlich ausklingen lassen
kann. Der Eintritt zu dieser be-
sonderen Veranstaltung ist frei,
doch die Musiker freuen sich
über eine kleine Spende zur
Unterstützung ihres Engage-
ments. red

Ein festlicher Abend voller Emotionen
ADVENTSKONZERT AM 21. DEZEMBER: Musikstudierende laden ein.

Sinsheim/Wiesloch. Auch im
kommenden Jahr veranstaltet
die Volksbank Kraichgau ihre
beliebten Mitgliederreisen.
Gemeinsam mit der Mitglie-
derreisenbeauftragten Rita
Thalmann, begeben sich die
Mitglieder der Bank in 2026
auf beeindruckende und un-
vergessliche Reisen durch die
Welt.

Die „Perle des Balkans“ : Im
Mai 2026 startet die erste Mit-
gliederreise der Volksbank
Kraichgau. Eine unvergessli-
che Reise nach Albanien. Dort
wartet die UNESCO-Stadt Be-
rat – auch bekannt als die
„Stadt der tausend Fenster“ –
auf die Reisegruppe. Aber
auch in Saranda gibt es eini-
ges zu entdecken, denn dort
erwartet die Mitglieder ein Be-
such eines albanischen Basars
mit osmanischer Architektur &
denkmalgeschützten Stein-
häusern.

„Leinen los“: Im August
heißt es dann „Leinen los“ für
die romantische Flusskreuz-
fahrt über die Donau. Gemein-
sam fahren die Mitglieder an
Deck der Anna Katharina von
Passau, nach Dürnstein, über
Wien nach Budapest, Bratisla-
va und Linz. Beeindruckende
Besonderheiten wie Stift Melk,
eine Lichterfahrt durch Wien
bei Nacht, die historische
Stadt Budapest und viele wei-

tere Reiseerlebnisse warten
auf sie. Das Land der aufge-
henden Sonne: Zum ersten
Mal reisen die Mitglieder im
Oktober gemeinsam nach Ja-
pan. Ein sicher unvergessli-
ches Reiseerlebnis in einem
Land, geprägt von pulsieren-
den Metropolen, atemberau-
benden Landschaften und
jahrhundertealten Traditionen.
St. Lucia Fest in Malmö: Im
Dezember startet eine Reise
nach Schweden, um das Lich-
terfest St. Lucia zu besuchen.
Gemeinsam erleben die Volks-
bankmitglieder das traditions-
reiche Fest in der weihnacht-
lich geschmückten Stadt Mal-
mö, mit einer Führung durch

die historische Stadt und einer
feierlichen Krönungszeremo-
nie. Abschließend wird die
Reise mit einem Besuch in der
Universitätsstadt Lund abge-
rundet.

Auch auf diese Weise lebt
die Volksbank Kraichgau Ge-
nossenschaft. So bringt sie ih-
re Mitglieder aus unserer Re-
gion zusammen, schafft Ver-
netzung und gemeinsame, un-
vergessliche Augenblicke in
fernen Ländern. Weitere Infor-
mationen zu den Mitgliederrei-
sen sowie Anmeldemöglich-
keiten sind unter
vbkraichgau/
mitgliederreisen.de zu finden.

pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

VOLKSBANK KRAICHGAU: Vielseitige Mitgliederreisen für 2026 geplant.

Gemeinsam die
Welt entdecken

Auch in 2026 warten wieder vier eindrucksvolle Reiseziele auf die
Mitglieder der Volksbank Kraichgau. BILD: UG/VB
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Sie hören gut, aber verstehen schlecht?

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Code für
Fachgeschäft

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Jetzt
anmelden:

kostenlos und
unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Schädigung der Haarzellen im Innenohr führt dazu, dass Gespräche nicht mehr gut verstanden
werden. Eine bahnbrechende Schweizer Innovation löst dieses Problem auf effektive Weise.

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen
aber nicht richtig, was gesagt wird.
Die Ursache dafür ist oft eine Schä-
digung des Innenohrs. Dabei
erschweren Umgebungsgeräusche,
schlechte Akustik, undeutlich spre-
chende Personen und Hintergrund-
musik das Verstehen zusätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von AudioNova
lösen dieses Problem zielgerichtet.

Optimale Kompensation
Die AudioNova V3-Hörlösungen er-
kennen und analysieren Geräusche
blitzschnell und äußerst präzise.
Dadurch ist es möglich, genau die
richtige Verstärkung zu liefern, die
für eine optimale Kompensation
der Schädigung im Innenohr erfor-
derlich ist – Hören wird so wieder
verstanden.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten AudioNova V3-Geräte sind mit
modernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausge-
zeichneter Qualität und das Klang-
spektrum sehr breit. Hinzu kommt,
dass der leistungsstarke Lautsprecher
sehr nah am Trommelfell sitzt. Dies
sorgt für eine optimale Schallüber-
tragung und ein ultimatives Hör-
erlebnis. So können Sie wieder aktiv
an allen Gesprächen teilnehmen.
Darüber hinaus sorgt das einzigarti-
ge weiche Material für einen hohen
Tragekomfort. Sie merken kaum,
dass Sie ein Hörgerät tragen.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutsch-
land ausschließlich bei GEERS er-
hältlich. Für dieses revolutionäre
Hörgerät suchen wir Testpersonen.
Kennen Sie die vorhin beschriebene
Situation, möchten Sie wieder gut
hören und diese neue Technologie in
der Praxis testen? Dann laden wir Sie
herzlich dazu ein, an unserer Studie
teilzunehmen. Sie können die Audio-
Nova-Geräte 10 Tage lang kostenlos
und unverbindlich in verschiedenen
Hörsituationen ausprobieren. Ihre

Testphase schließen wir mit einem
kurzen Interview ab, bei dem wir Sie
nach Ihren Erfahrungen fragen.
Sind Sie interessiert? Dann melden
Sie sich bis zum 31. Dezember als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen
Sie unter 0800 724 000 261 an. Die
Teilnahme ist kostenlos und völlig
unverbindlich! Melden Sie sich noch
heute an und erleben Sie die Vorteile
des neuen AudioNova V3.

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämpft.

Walldorf. „Wir setzen die aktuel-
len Maßnahmen vorsorglich
zum Schutz der Tiere um“, sagt
Tierparkleiter Dr. Philipp Koch.
Angesichts der Häufung von
Vogelgrippefällen in Baden-
Württemberg, in Mannheim, im
Stadt- und Landkreis Heilbronn
sowie im Ortenaukreis, hatte
am späten Donnerstagnachmit-
tag der Rhein-Neckar-Kreis per
Allgemeinverfügung für sieben
Kommunen entlang des Rheins
– Brühl, Schwetzingen, Edin-
gen-Neckarhausen, Ketsch, Ho-
ckenheim, Altlußheim und
Neulußheim – eine Aufstal-
lungspflicht für Geflügel ange-
ordnet. Davon sind Walldorf
und sein Tierpark zwar (noch)
nicht betroffen. Aber: „Wir ha-
ben jetzt reagiert, da wir uns
auch in der Gefahrenzone se-
hen“, erklärt Koch.

Wasserstände
der Teiche angepasst
Deshalb hat der Tierpark schon
am Freitagmorgen vergangener
Woche begonnen, einen Groß-
teil der Vögel in vorbereiteten
Räumen hinter den Kulissen
unterzubringen. Beim Vor-Ort-
Besuch sind die Tierpfleger ge-
rade damit beschäftigt, auf
möglichst schonende Art und
Weise die Enten und Gänse ein-
zufangen, die auf dem Areal

rund um den großen Teich le-
ben. Keine einfache Aufgabe,
die das je zweiköpfige „Wasser-
und Landteam“ aber souverän
und mit dem nötigen Humor –
den die Tricks der Enten erfor-

dern – bewältigen. Im kleinen
Teich wurde das Wasser schon
vor einiger Zeit präventiv abge-
lassen, um keine Wildvögel an-
zulocken, die das Vogelgrippe-
virus H5N1 im Tierpark verbrei-

ten könnten. Im großen Teich
wird der Wasserstand nun zwar
verringert, ganz ablassen kann
man es allerdings nicht, da dar-
in Fische leben. Einige wenige
Tiere wie beispielsweise die Pa-

pageien werden in ihren Volie-
ren bleiben und dort durch be-
sondere Maßnahmen wie das
Überdecken mit Planen ge-
schützt. Das mögen allerdings
nicht alle Vögel, gerade auch

dann, wenn die Plane durch
den Wind bewegt wird. „Was
von oben kommt, bedeutet Ge-
fahr“, erläutert Tierpfleger Tim
Zeller. Deshalb werden einige
Vögel, darunter die erst seit
Kurzem im Tierpark lebenden
Turteltauben und Wiedehopfe,
in die zu ihren Volieren gehö-
renden Innenbereiche ge-
bracht, sodass sie über die kom-
menden Wochen weiter in ihrer
vertrauten Umgebung leben
können. Der Tierpark Walldorf
hatte mit Blick auf die Vogel-
grippe bereits vor einigen Wo-
chen verschiedene Vorsichts-
maßnahmen getroffen. So wur-
de der präventive Unterbrin-
gungsbereich bereits entspre-
chend vorbereitet.

Biosicherheitsmaßnahmen
verstärkt
Auch die sogenannten Biosi-
cherheitsmaßnahmen zum In-
fektionsschutz wurden ange-
passt – beispielsweise wurden
Desinfektionsmatten vor den
jeweiligen Gehegen ausgelegt,
um zu verhindern, dass Viren
über das Schuhwerk der Tier-
pfleger transportiert werden.
Der Rhein-Neckar-Kreis
schreibt in seiner Mitteilung zur
Aufstallungspflicht in den sie-
ben Kommunen entlang des

Rheins: „Um das Risiko eines
Eintrags des Vogelgrippevirus in
die Geflügelhaltungen zu redu-
zieren, wurde in Abstimmung
zwischen den zuständigen Ve-
terinärbehörden und dem Mi-
nisterium für Ernährung, Länd-
lichen Raum und Verbraucher-
schutz (MLR) Baden-Württem-
berg eine risikoorientierte Auf-
stallungszone entlang des
Rheinverlaufs von Mannheim
bis in die Ortenau eingerichtet,
die sich somit auch in den
Rhein-Neckar-Kreis hinein er-
streckt.“ Der Kreis folge damit
der landesweit üblichen Strate-
gie, Maßnahmen dort zu ergrei-
fen, wo aufgrund von Wildvo-
gelzug, Gewässernähe und sai-
sonalen Faktoren ein erhöhtes
Risiko für einen Eintrag des
Aviären-Influenza-Virus be-
steht. „Die Aufstallungspflicht
ist eine vorsorgliche Maßnah-
me, um einen Eintrag des Virus
inHausgeflügelbestände zu ver-
hindern“, erklärt Dr. Dominika
Hagel, Leiterin des Veterinär-
amts im Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis. „Gerade in der
Nähe des Rheins ist das Risiko
erhöht, dass Wildvögel Krank-
heitserreger eintragen – daher
setzen wir in Abstimmung mit
dem MLR das risikoorientierte
Aufstallungsgebot um.“ red

Wenn Gefahr von oben droht
VOGELGRIPPE: Der Walldorfer Tierpark ergreift Vorsichtsmaßnahmen und hat gefährdete Vögel sicher untergebracht.

Keine leichte Aufgabe: Die Enten und Gänse müssen vom Areal rund um den großen Teich im Tierpark in ihre schon vorbereiteten neuen
Quartiere gebracht werden. Dabei handelt es sich um Schutzmaßnahmen gegen die Vogelgrippe. BILD: STADTWALLDORF

Wiesloch. Der Odenwaldklub
Wiesloch lädt am Donnerstag,
11. Dezember, zu einer stim-
mungsvollen Busfahrt auf den
traditionsreichen Stuttgarter
Weihnachtsmarkt ein. Dieser
Markt kann auf eine über 300-
jährige Geschichte zurückbli-
cken und gehört nicht nur zu
den ältesten und größten, son-
dern auch zu den schönsten
Weihnachtsmärkten Europas.
Besonders beeindruckend sind
die liebevoll dekoriertenDächer
der zahlreichen Stände, die
dem Markt seinen einzigartigen
Charme verleihen und ihn zu
einem festlichen Erlebnis ma-
chen. Der Bus startet um 11 Uhr
amBahnhofWiesloch-Walldorf.
Die Ankunft erfolgt in unmittel-
barer Nähe des Weihnachts-
marktes, sodass alle Besucher
entspannt in das vorweihnacht-
liche Treiben eintauchen kön-
nen. Die Rückfahrt ist für 18 Uhr
vorgesehen. Gäste sind will-
kommen und zahlen für die
Teilnahme einen Fahrpreis von
35 Euro, der bei der Anmeldung
zu entrichten ist. Eine Anmel-
dung ist bis zum 4. Dezember
bei Silke Scheuer unter der Te-
lefonnummer 06222/ 5 85 12 59
möglich. „Bei einer Abmeldung
ab dem 5. Dezember kann der
Fahrpreis nicht mehr erstattet
werden“, heißt es von Seiten des
Vereins. red

Busfahrt
nach Stuttgart
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! - 
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns 
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

mannheimer-morgen.de/weihnachtscircus

Jetzt 
scannen & 

mitmachen!

PRÄSENTIERT

Ticket-
gewinnspiel
Spektakuläre Show & 
internationale Künstler
Wir präsentieren den Mannheimer 
Weihnachtscircus und verlosen bis zum 
30. November 2 x 5 Tickets pro Vorstellung. 
Nutzen Sie die Gewinnchance und 
nehmen Sie teil.

Walldorf. Bürgermeister Matthi-
as Renschler macht in seiner
Ansprache deutlich, wie wichtig
der Einsatz der Blutspender für
die Gemeinschaft ist. „Es
braucht Sie, es braucht ‚uns‘ –
und mit ‚uns‘ meine ich: uns
Mitmenschen. Solidarität und
Zusammenhalt werden zwar
häufig beschworen, doch meist
eher im gedanklich-geistigen
Sinn. Sie jedoch leisten aus frei-
en Stücken eine Solidarität, die
ganz buchstäblich unter die
Haut geht“, betont er im Rats-
saal, in dem er 16 Walldorfer
begrüßen darf. Sie alle werden
für zehn, 25, 50 oder sogar
75 Blutspenden geehrt. „Jeder
Piks, den Sie bei Ihrer Spende
erdulden, macht die Welt ein
klein wenig besser, weil dieser

Piks Leben rettet“, bedankt sich
der Bürgermeister herzlich.

Gemeinsam mit Carmen
Kollenz, Thorsten Antritter und
Andreas Schuppe vom Ortsver-
ein des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) sowie Heike Käller
vom Fachdienst Kultur und
Sport nimmt Renschler die Aus-
zeichnungen vor. Er dankt den
DRK-Aktiven für die perfekte
Vorbereitung und Organisation
der vier jährlichen Blutspende-
termine in Walldorf, die im
Durchschnitt jeweils rund
200 Spender verzeichnen.
Ebenso würdigt er ihren tägli-
chen Einsatz sowie den anderer
Hilfs- und Rettungsorganisatio-
nen, die sich unermüdlich um
die Gesundheit und Sicherheit
der Bevölkerung kümmern.

Heike Käller spricht er seinen
Dank für die reibungslose Orga-
nisation der Feierstunde aus.

Ein Zitat aus Goethes „Faust“
als besonderer Auftakt
Zu Beginn der Veranstaltung er-
innerte Renschler mit einem Zi-
tat aus Goethes „Faust“ an die
symbolische Bedeutung von
Blut. Mephistos Worte „Blut ist
ein ganz besondrer Saft“ stün-
den nicht nur für Lebenskraft
und familiäre Bindungen, son-
dern verdeutlichten zugleich,
wie lebensnotwendig Blut tat-
sächlich sei. „Ohne Blut werden
wir schwach und sterben“, so
der Bürgermeister. Genau das
mache Blutspenden so wertvoll:
„Jede Blutspende rettet Men-
schenleben. Jeder Blutspender

ist ein Lebensretter. Ohne Sie
könnte unsere medizinische
Versorgung schlicht und ergrei-
fend nicht aufrechterhalten
werden.“

Anerkennung durch
den DRK-Ortsverein
Auch der örtliche DRK-Vorsit-
zende Thorsten Antritter richtet
„Dank und Anerkennung“ an
die Anwesenden. Regelmäßig
Blut zu spenden, sei ein un-
schätzbarer Beitrag dazu, dass
Menschen jeden Alters immer
wieder gerettet werden können.
Dies geschehe nicht nur einmal,
sondern vielfach. „Das finde ich
einfach grandios“, sagt Antritter.
Zudem dankt er seinen DRK-
Kollegen, die sich allesamt eh-
renamtlich engagieren, sowie

der Stadt Walldorf für ihre kons-
tante Unterstützung.

Geehrt werden schließlich
die anwesenden Blutspenderin-
nen und Blutspender: Für
75 Spenden Manfred Uhl und
Walter Zach, für 50 Spenden
Christian Köhler und Annette
Thome, für 25 Spenden Karla
Kellner, Sabine Mörschel, Nata-
lie Pichler, Rüdiger Stöcker und
Alexander Wessendorf sowie für
zehn Spenden Laura Biella, An-
ja Dornbach, Fatih Genc, David
Käller, Lena Pischem, Will Ritz-
rau und Carsten Voges. Als An-
erkennung erhalten sie eine Ur-
kunde, eine Ehrennadel, ein
kleines Präsent des DRK sowie
einen Walldorfgutschein der
Stadt. red

Solidarität,
die unter die Haut geht
AUS LIEBE ZUM LEBEN: Stadt Walldorf würdigt langjährige Blutspender / Ehrennadel und Urkunden überreicht.

Sie retten Leben – still, regelmäßig und ohne große Worte. Die Stadt Walldorf hat ihre engagierten Blutspender für ihren unverzichtbaren Einsatz geehrt. BILD: STADT WALLDORF

Walldorf. Mit einer Gedenkver-
anstaltung in der Friedhofska-
pelle wurde der diesjährige
Volkstrauertag in Walldorf be-
gangen. Der Evangelische Po-
saunenchor sowie die Constan-
tia Walldorf begleiteten die Ver-
anstaltung mit Musik und Ge-
sang. An diesem Tag wird tradi-
tionell der Opfer von Krieg, Ge-
waltherrschaft, Flucht und Ver-
folgung gedacht. Gemeinsame
Veranstalter des Volkstrauertags
sind der Sozialverband VdK, der
Volksbund Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge und die Stadt
Walldorf.

Bürgermeister Renschler
spricht über weltweites Leid
„Wir stehen hier in Demut vor
dem Leid der Menschen in der
Welt“, sagte Bürgermeister Mat-

thias Renschler in seiner Funk-
tion als Vorsitzender des VdK-
Ortsverbands in seiner Anspra-
che. Man trauere „mit Israel
und ganz Nahost um die Toten“

und hoffe, dass es in der Region
nach unermesslichem Leid
endlich Frieden geben könne,
ging Renschler auf die aktuelle
Weltlage ein. Er sprach zudem

den anhaltenden Krieg in der
Ukraine an, wo „noch immer
unermessliches Leid, Hunger,
Kälte und Not mitten in unse-
rem Europa“ herrschten. „Wir
werden uns weiter unermüdlich
einsetzen für die Schwachen
unter uns“, betonte Renschler
und verwies auf den Auftrag des
Sozialverbands VdK, der aus
seiner Gründungsgeschichte –
„mitten in der Zeit der Zerris-
senheit und Armut der Nach-
kriegsjahre“ vor rund 80 Jahren
– resultiere. Dazu gehöre auch,
Antisemitismus sowie Frem-
denfeindlichkeit entschieden zu
bekämpfen. „Es ist unser Auf-
trag, hinzuschauen, wenn Un-
recht geschieht. Hass, Hetze
und Diskriminierung müssen
wir entschieden entgegentre-

ten, aufstehen und Nein sagen“,
unterstrich Renschler. Koopera-
tor Ghislain Eklou von der ka-
tholischen Kirchengemeinde
sprach die Gebete und gemein-
sam mit dem Bürgermeister die
Fürbitten. Mitglieder der Feuer-
wehr Walldorf sowie der Reser-
vistenkameradschaft stellten
während der Gedenkfeier in der
Friedhofskapelle die Ehrenwa-
che und trugen die Kränze zum
Gefallenendenkmal, wo sie von
Bürgermeister Matthias Ren-
schler und dem Ersten Beige-
ordneten Otto Steinmann nie-
dergelegt wurden. Der Evange-
lische Posaunenchor begleitete
die Zeremonie musikalisch,
während die Anwesenden am
Gefallenendenkmal einen Mo-
ment innehalten konnten. red

Für Frieden und Menschlichkeit
IN STILLEM GEDENKEN: Volkstrauertag in der Friedhofskapelle / Moment des Innehaltens für die Opfer.

Der Erste Beigeordnete Otto Steinmann, der VdK-Vorsitzende
Bürgermeister Matthias Renschler und der Kooperator Ghislain Eklou
von der katholischen Kirchengemeinde (vorne, von links) halten vor
dem Gefallenendenkmal inne. BILD: JAN A. PFEIFER

Wiesloch. Die Beschäftigungsin-
itiative Wiesloch und Umge-
bung (BIWU) lädt am Samstag,
6. Dezember, von 9 bis 14 Uhr in
Wiesloch, Lempenseite 52, zum
Flohmarkt ein.

Anlässlich des Second-
Hand-Tages bei der BIWU kön-
nen die Besucher bei Getränken
und Christstollen stöbern und
unter anderem Weihnachtsarti-
kel, Kleidung, Glas, Porzellan,

Geschirr, Haushaltsartikel und
Kleinmöbel entdecken. Der
Einkauf auf dem Flohmarkt un-
terstützt zugleich die Arbeit der
Initiative, die sich für die Wie-
dereingliederung arbeitsloser
Menschen einsetzt.

Ein Besuch lohnt sich also
nicht nur für Schnäppchenjä-
ger, sondern auch für alle, die
soziales Engagement vor Ort
fördern möchten.  red

Schnäppchenjagd
für einen guten Zweck
BIWU LÄDT ZUM FLOHMARKT EIN


